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2 Lineare Gleichungssysteme 

2.1 Homogene und inhomogene lineare Gleichungssysteme 

DEFINITION 
Die Gesamtheit von m linearen Gleichungen eines Systems heißt LGS mit m Gleichungen und n 
Variablen. Ist dabei die rechte Seite 0 (d. h. bi=0,i=1,2,3,...,m) spricht man von einem homogenen 
System. 
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Beispiel homogenes System 
 x1+x2-x3=0 
 3x1-x2-x3=0 
 -2x1+6x2-2x3=0 
 

2.1.1 Lösung linearer Gleichungssystem mit dem Gauß-Alogrithmus. 

Bei diesem Verfahren werden zur Lösung nur die Koeffizienten herangezogen. 
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unendlich viele Lösungsmöglichkeiten

z.  B.  x = 2 |L = 1;  1;  23
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2.1.2 Lösung inhomogener Gleichungssysteme 
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